
 

LEHE. Die Finanzierung für den
Um- und Ausbau des Freizeit-
Treffs Lehe steht. Der Magistrat
hat in seiner Sitzung am Mitt-
woch grünes Licht für den An-
teil der Stadt an der Bundesför-
derung für die Sanierung der
Freizeiteinrichtung gegeben.

Insgesamt stehen damit rund
3,8 Millionen Euro für die Mo-
dernisierung des Lehe-Treffs
zur Verfügung. 3,4 Millionen
Euro stammen aus dem Bun-
desprogramm „Sanierung kom-
munaler Einrichtungen in den
Bereichen Sport, Jugend und
Kultur“. 380 000 Euro steuert
die Stadt Bremerhaven als Ei-
genanteil bei. Das Stadtpla-
nungsamt hatte sich mit dem
Projekt erfolgreich um die Auf-
nahme in das Förderprogramm
beworben. Die Förderquote des
Bundes liegt bei 90 Prozent.

Unter anderem sollen die
Außenanlagen des Lehe-Treffs
neu gestaltet sowie das Gebäu-
de besser in die Wegevernet-
zung eingebunden werden. Die
Fassade der Freizeiteinrichtung
soll energetisch saniert und das
Freiflächenangebot erweitert
werden.

Im Inneren des Gebäudes
werden Wände, Fußböden,
Fenster, Türen und technische
Anlagen saniert. Die Umset-
zung der Maßnahmen soll im
kommenden Jahr erfolgen. (nz)

Magistrat
zahlt auch
für Lehe-Treff

Sanierung
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ANZEIGE 

Neun „Haltestellen“ hat die
Schule mit Eltern und der Polizei
im Einzugsgebiet der Grundschu-
le eingerichtet. Eine Bimmelbahn
gibt es aber nicht. An jeder Stati-
on treffen sich die Kinder, um in
Kleingruppen den Schulweg zu
bestreiten. Die Kids sind begeis-

tert. „Sie haben sogar selbststän-
dig eine zehnte Station ins Leben
gerufen“, sagt Konrektorin Sabine
Breust. Sie ist davon überzeugt,
dass der „Amerika Express“ eine
gute Möglichkeit darstellt, das
Verkehrschaos in den frühen
Morgenstunden in den Griff zu
bekommen. Das ist aber noch

lange nicht alles. „Die Kinder be-
kommen Bewegung und tanken
Sauerstoff“, ergänzt Rektor
Griesch. Das Selbstbewusstsein
der Kinder werde gefördert, wenn
sie den Schulweg selbstständig
bewältigen. „Natürlich wird auch
die Umwelt entlastet.“

Die Idee, den „Amerika Ex-
press“ ins Leben zu rufen, ent-
stand bereits im vergangenen
Jahr. Seit den Herbstferien waren
Eltern dazu aufgerufen, die Kin-
der zu Fuß zur Schule zu beglei-
ten. „Das hat nicht wirklich funk-
tioniert“, berichtet Griesch. Da-
her habe man die Idee weiterent-
wickelt und sei im Internet auf
den „Schulexpress“ gestoßen.
Diesen hatte Verena Nölle im
Jahr 2004 in Borgfeld mit weite-
ren Eltern auf die Beine gestellt.

Mehr als 100 Schulen haben
sich bundesweit dem Projekt an-
geschlossen – nun mit der Ameri-
kanischen Schule auch die erste
Schule in Bremerhaven. „Im
Sommer möchte auch die Fried-
rich-Ebert-Schule einen Schulex-
press organisieren“, erzählt Nölle.

Am Einweihungstag des „Ame-
rika Expresses“ haben die Eltern
die Haltestellen mit Luftballons
geschmückt. Alle Kinder haben
zudem eine Stempelkarte bekom-
men. „Wer mit dem Bus, dem
Fahrrad, dem Tretroller oder zu
Fuß zur Schule kommt, erhält ei-
nen Stempel“, sagt Griesch. Bei
einer bestimmten Anzahl an ge-
sammelten Stempeln gibt es eine
kleine Belohnung.

Die Kinder sind gestern aber

nicht nur ihren Schulweg abge-
laufen. Sie lernten auch eine
Menge zum Thema Verkehrssi-
cherheit. Heiko Schwarz und
Rolf Dietrich von der Bremerha-
vener Polizei zeigten dem Nach-
wuchs, wie man sich am Zebra-
streifen richtig verhält. Die Ver-
kehrswacht Bremerhaven hatte
einen Fahrrad-Simulator mitge-
bracht. Zudem wurde ein Par-
cours aufgebaut, durch den die
Kinder mit dem Tretroller fuhren.

Am meisten freuten sich die
Grundschüler aber über den gro-
ßen Laster, der auf dem Schulge-

lände geparkt hatte. „Mehmet,
kannst du mich sehen?“, riefen
die Schüler immer wieder dem
Fahrer zu, während sie sich an
verschiedenen Stellen am Fahr-
zeug positionierten. So lernten
die Kinder spielerisch, was es mit
dem „toten „Winkel“ auf sich hat.

„Der heutige Tag ist eine gute
Ergänzung zu dem Verkehrssi-
cherheitstraining, das wir mit den
Kindern regelmäßig veranstal-
ten“, sagt Schwarz. Er hofft, dass
der „Amerika Express“ eine Bre-
merhavener Erfolgsgeschichte
wird.

Das Auto kann zu Hause bleiben: In Kleingruppen gehen die Kinder ohne Begleitung zum Unterricht
Von Christoph Reiprich

LEHE. Kurz vor Schulbeginn
herrscht auf der Straße Kleiner
Blink ein Verkehrschaos. Eltern
bringen ihre Kinder eilig mit dem
Auto zur Schule und lassen diese
mitten auf der Straße ausstei-
gen. Damit soll jetzt Schluss
sein: Die Amerikanische Schule
ermutigt den Nachwuchs, den
„Amerika Express“ zu nehmen.

Erster Schulexpress der Stadt
Polizeioberkommissar Rolf Dietrich zeigt den Kindern der Amerikanischen Schule das richtige Verhalten im Straßenverkehr. Foto Masorat

»Der heutige Tag ist eine
gute Ergänzung zu dem
Verkehrssicherheitstrai-
ning, das wir mit den Kin-
dern regelmäßig veran-
stalten.«
Heiko Schwarz, Polizist
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› Frau Nölle, wie ist die Idee
des Schulexpresses entstan-
den?
Als mein Kind in Borgfeld die Grund-
schule besuchte, herrschte dort viel
Verkehr. Zahlreiche Eltern brachten
ihren Nachwuchs mit dem Auto zur

Schule. Daher habe ich gemeinsam
mit weiteren Eltern das Projekt ins
Leben gerufen.

› Welche Vorteile sehen Sie?
Der Schulexpress fördert die Eigen-
ständigkeit der Kinder, schont die
Umwelt und trägt zu mehr Sicherheit
bei. Zudem lernen Eltern, dass sie ih-
ren Kindern vertrauen können. Und
frische Luft hat noch niemandem ge-
schadet.

› Glauben Sie, dass weitere Bre-
merhavener Schulen ähnliche
Projekte ins Leben rufen wer-
den?
Ich hoffe es. Bereits über 100 Schu-
len haben einen Schulexpress. Ich
freue mich, dass auch die Friedrich-
Ebert-Schule im Sommer ein solches
Projekt starten möchte. (reip)

3 Fragen an . . .
Verena Nölle,
Initiatorin des Schulexpresses
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WEDDEWARDEN. Einst haben sie
gegen den Hafen vor ihrer Haus-
tür gekämpft. Inzwischen gehört
die imposante „Skyline“ der CT-
4-Containerbrücken zum Erschei-
nungsbild ihres Dorfes. Das Reet-
dachidyll liegt friedlich hinge-
duckt unterm Deich. Zu friedlich
– für die Weddewarder. Seit Jah-
ren liegt der 2007 konzipierte
„Dorfentwicklungsplan“ auf Eis.
Bürgergemeinschaft (BGW) und
neuer Bürgerverein wollen den
aufgelisteten Einwohnerbedürf-
nissen neue Schubkraft verleihen.

Endlich eigene Büros
Denn seit einigen Wochen gibt es,
was immer in Bremerhavens
nördlichstem Stadtteil fehlte: Ein
Raum für die Arbeit engagierter
Anwohner. Zwei Büros im – dank
Bremenports – nagelneu ausge-
bauten Obergeschoss des
„Schloss Morgenstern“ stellt der
gleichnamige Heimatbund den
Weddewardern zur Verfügung.

„Weil wir als Verein nun Mit-
glied der Männer vom Morgen-
stern sind“, erklärt BGW-Spre-

cher Ulf Jacobsen. Doch die Räu-
me mit 1a-Blick auf den zähne-
knirschend geduldeten, für Besu-
cher aber hoch attraktiven Hafen-
betrieb seien, so betont Mitstrei-
ter Wilfried Köver, „eine Mini-
mallösung“. Die „große“ sei ein
seit langem gefordertes „Bürger-
haus“. Ein Treffpunkt für alle Ein-
wohner des nun 925 Jahre alten
Kirchspiels Imsum-Weddewarden
habe die Stadt ihnen „damals zu-
gesichert“. „Der ‚Masterplan‘ für
die Entwicklung dieses Stadtteils
ist von uns gemeinsam mit der
Stadt konzipiert und 2007 von
der Stadtverordnetenversamm-
lung beschlossen worden“, sagt
Jacobsen. „Der Dorfentwick-
lungsplan wird aber inzwischen
zum ,Wunschkonzert‘ runterqua-
lifiziert“, kritisiert Köver.

Darum wolle der neue Bürger-
verein zumindest für die wichtigs-
ten Anliegen der Einwohner mit
neuer Energie kämpfen. „Hier
fehlt eine Gastronomie und ein
Nahversorger.“ Und: das Bürger-
haus, „da es im Gegensatz zu allen
anderen Stadtteilen hier keinerlei

Begegnungsstätte auch für unsere
Senioren gibt“, sieht Heiko Eggers
Handlungsbedarf. Der 58-Jährige,
zweiter Vorsitzender des derzeit
23 Mitglieder starken Bürgerver-
eins (Kontakt: weddewar-
den@nord-com.net), hofft mit Ja-

cobsen und Köver aber auch auf
den Bau zweier Holztreppen rauf
zum Deich – und eines Aussichts-
turms am Deich-Ende, an der
Spitze des Containerterminals, zu
Füßen des Weltnaturerbes Watten-
meer. „Wir nehmen die Gespräche

mit der Stadt und auch mit der
Hafengesellschaft wieder auf“, so
Eggers. Manches aus dem Master-
plan sei zwar realisiert worden,
wie der Parkplatz am Deich, die
Lärm-Mess-Stelle oder die Pflaste-
rung des Schulpfads am Sport-
platz. „Wir wissen auch, dass alle
31 Plan-Punkte unter Vorbehalt
der Finanzierbarkeit stehen. Aber
das Stadtplanungsamt muss unse-
re Randlage im Blick behalten.“

Beim „Auftaktgespräch“ kürz-
lich, sagt Amtsleiter Norbert
Friedrich irritiert, „ist die Forde-
rung nach einem Bürgerhaus gar
nicht aufgetaucht“. Die sei auch in
Anbetracht der Haushaltslage
„mehr als kritisch zu betrachten“.

Darum setzen die Weddewarder
auf die Sogkraft ihres historischen
Dorfs am Hafenrand, auf Rad-
und Wandertourismus, auf Syner-
gie-Effekte mit der wachsenden
Hafen- und Werftenwirtschaft:
Das leer stehende „Wurster Eck“
zum Beispiel, so Eggers, sei „ideal
für Gastronomie und Bürgertreff.
Davon müsste ein Investor doch
zu überzeugen sein.“ (sus)

Bürgergemeinschaft und Bürgerverein wollen Konzepte zur Dorfentwicklung neu mit der Stadt verhandeln – Bürgerhaus fehlt

Weddewarder wecken Masterplan aus dem Tiefschlaf

Der alte Dorfentwicklungsplan ist für engagierte Weddewarder Bürger
wie Wilfried Köver (links) und Ulf Jacobsen nicht vom Tisch. Foto Schimanke
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14. 4.: Resolve, USA, v. Zeebrügge, Bo-
mar Vanquish, mhl, v. Hamburg, MSC
Mykonos, grc, v. New York, Jork Rider,
atg, v. Rotterdam, Iduna, cyp, v. Gdansk,
Nansen Strait, lbr, v. Antwerpen, Dorn-
busch, deu, v. Ahus, Elan, nld, v. Wil-
helmshaven, Stena Foreteller, swe, v.
Turku, Marstal Maersk, dis, v. Gdansk,
MSC Kim, pan, v. Antwerpen, Artemis
Leader, pan, v. Antwerpen, MSC Leigh,
pan, v. Tilbury, Maersk Flensburg, cyp, v.
Kristiansand, Morning Lucy, pan, v. Da-
kar, Hanna, cyp, v. Aarhus, ESL Europa,
cyp, v. Gdynia, Maersk Leon, sgp, v. Lon-
don, 15. 4.: Asian Breeze, sgp, v. Zee-
brugge, MSC Amy, mlt, v. See, Salome,
sgp, v. See, Jack London, lbr, v. Rotter-
dam, Heluan, lbr, v. Antwerpen, Barm-
bek, lbr, v. Riga, Heinrich Ehler, gbr, v.
Gdynia, Brasilia Highway, pan, v. See, Lu-
na Maersk, dis, v. See, MSC Oscar, pan,
v. Le havre, MSC Karlskrona, pmd, v. See,
Petkum, atg, v. See, Valentina, mhl, v.
See, OOCL Belgium, hkg, v. Antwerpen,
16. 4.: Amke, gib, v. Marin, Maersk Ni-
mes, hkg, v. See, Sylt, atg, v. See, Bomar
Valour, mhl, v. See, Langeness, atg, v.
See, Autoprogress, pmd, v. Oslo, Elbe
Highway, bhs, v. See, Suecia Seaways,
dis, v. Emden, Mathilde Maersk, dis, v.
See, Stena Foreteller, swe, v. Harwich,
Hoegh Osaka, sgp, v. Antwerpen, Cana-
dian Highway, pan, v. Zeebrügge, Bishu
Highway, jpn, v. Zeebrügge.

Nordenham
·····························································

14. 4.: Belasitza, mlt, v. Belledune.

Brake
·····························································

14.4.: Amber Lagoon, mhl, v. Imming-
ham, Alsterdiep, cyp, v. Vlissingen, Sul-
phur Genesis, mlt, v. Jorf lasfar, Mayuree
Naree, tha, v. Algeciras, Jeanette, nld, v.
Klaipeda, 16. 4.: Tong An Cheng, sgp, v.
Esbjerg.
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13. 4.: Empire, nld, v. Gdynia, Alsterdijk,
lbr, v. Gävle, Modi R, dnk, v. Nordergrün-
de, Trud-R, dnk, v. Nordergründe, Atlan-
tis Antalya, mlt, v. Rostock, Fwn Bonafi-
de, nld, v. Motril, Vera Rambow, deu, v.
Hamburg, Ruby Ace, cym, v. Antwerpen,
Finja, deu, v. Brunsbüttel, Rumba, gib, v.
Hamburg, MSC Rafaela, pan, v. Antwer-
pen, Aida, swe, v. New York, Fram, nis, v.
Amsterdam, Autoprogress, pmd, v. Oslo,
Jana, deu, v. Hamburg, Balkan, mlt, v.
Antwerpen, Northern Dedication, lbr, v.
Rotterdam, CPO New York, lbr, v. Rotter-
dam, Ever Unity, pan, v. Antwerpen, MSC
Katyayni, pan, v. Hamburg, Jork, cyp, v.
Hamburg, MSC Iris, pan, v. Antwerpen,
Serenity Ace, bhs, v. Emden, Maersk
Montana, usa, v. Rotterdam.
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13. 4.: Douwent, lbr, v. Rotterdam, Ku-
gelbake, deu, v. Hamburg.

Brake
·····························································

13. 4.: Mila, atg, v. Arkhangelsk.

LEHE. Abgesagt wird die Sit-
zung der Stadtteilkonferenz Le-
he, die für Mittwoch, 14. Mai,
angesetzt war. Als Grund ge-
ben die Sprecher „Schwierig-
keiten bei der Koordination
mit den geplanten Referenten/
Referentinnen“ sowie „eine un-
glückliche Häufung privater
Umstände aller drei Sprecher/
innen“ an. (nz)

Sitzung ist
abgesagt

Stadtteilkonferenz Lehe


